
er Okromk
Amtsblatt

für die Staöt Wiköbaö .
Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag ,

Bestellpreis incl . Illustr . Sonntag - blatt Vierteljahrs.
1 Mk. 10 Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen württ .
Postanstalten u . Boten im Orts - u . Nachbarortsverkehr
Vierteljahr! - 1 15 : außerh . desselben 1 Mk. 20 ^ ;

hiezu 15 Postzuschlag .

Anzeiger
für Wiköbaö und Umgebung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg . , auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile SO Pfennig .
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufoegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.

Nrrr . ic > . Ireitag , 23 . Januar 1903 39 . Jahrgang .

Rundschau . .
— Gestorben : 18 . Jan . Haisch ,

Ernst, Sägewerksbesitzer, 33 I . , Kloster-
reichenbach- Pfullendorf. — Nestle , Adolf,
„ z . Krone "

, 41 I . , Egenhausen .
— Dem Kaufmann Heinr . Honold

zu Stuttgart , Inh . der Firma I . Honold ,
Früchte -, Gemüse- und Delikatessenhand¬
lung, wurde der Titel „ Hoflieferant S .
K . H . des Fürsten von Hohenzollern "
verliehen .

Stuttgart , 21 . Jan . Unter dem
Vorsitze des Hofmarschalls der Herzogin
Wera , von Baldinger, konstituierte sich
gestern Abend ein Komitee znm Wieder¬
aufbau des im Jahre 1864 abgetragenen
Lusthauses in seiner alten Form . Der
Ausschuß des Goethebundes ist diesem
Plane mit Mehrheit beigetreten.

— Um einer betrügerischen Benützung
von Postmarken höherer Werte möglichst
vorzubeugen , hat die Generaldirektion der
Posten und Telegraphen ungeordnet , daß
die Postwertzeichen von 1 , 2, 3 und 5
Mark allgemein durch 2 neben einander
zu setzende Stempelabdrücke , welche die
ganze Markenfläche bedecken müssen , zu
entwerten sind . Insbesondere ist auch
darauf zu achten , ob diese Freimarken
nicht etwa aus verschiedenen Stücken zu¬
sammengesetzt worden sind . Die mit
Marken höheren Werts beklebten Paket -
adressen müssen nach ihrer Erledigung
getrennt von den übrigen und so sicher
aufbewahrt werden, daß die Ablösung
der Marken durch Unbefugte ausgeschlossen
ist-

— Nach dem neuen Hauptfinanzetat
ist bei den Verkehrsanstalten eine weitere
erhebliche Vermehrung der Zahl der
Beamten in Aussicht genommen, teils
um den Anforderungen des Betriebs
genügen zu können, teils um für Beamte
des mittleren Dienstes weitere Vorrückung
und für einen Teil der gegen Toggeld
Verwendeten Personals »tatsmäßige An¬
stellung zu ermöglichen. Eine Vermehrung
der Stellenzahl ist insbesondere vorgesehen
bei den Oberbahnsekretären und Expedi¬
toren , Eisenbahnsekretären , Expedienten
und namentlich bei den Lokomotivheizern,
dem Wärterpersonal und den Stations¬
dienern . Der Rest der noch bestehenden
Betriebsinspektions Assistentenstellen soll
vollends ganz in Oberbahnsekretärstellen
übergeführt werden . Die mit Ueber-
nahme von Oberbaumaterial betrauten
technischen Beamten sollen unter Verleih ,
und des Titels „ technische Revisoren "
mit Rücksicht auf ihre wichtige dienstliche
Aufgabe den Obergeometern gleichgestellt
werden . Ferner ist die etatsmäßige
Anstellung der Meister in den Eisenbahn . .
Werkstätten , sowie der Stellwerks- und

Brückenschlosser , die Gleichstellung und in
der Eisenbahntelegraphenwerkstätte der
Bahnhofsaufseher im Gehalt mit den
Zugweistern und endlich di» Schaffung
zweier weiterer oberen Gehaltsstufen für
die Haltestellevorsteher vorgesehen. Auch
bei der Post ist eine zum Teil nicht
unerhebliche Vermehrung der Stellen
erforderlich , insbesondere bei den Ober¬
postsekretären, Post - und Telegraphensek¬
retären, Postexpeditoren , Telegraphisten
und Unterbeamten . Auch die Zahl des
etatsmäßig anzustellenden weiblichen
Personals soll für 1903 um 15 und für
1904 um weitere 15 Stellen vermehrt
werden, indem solches künftig nicht allein
im Telegraphen - und Fernsprechdienst
zur etatsmäßigen Anstellung kommen soll.

— Nicht nur bei den Aerzten , son-
dern auch bei den Apothekern zeigt sich
seit einiger Zeit ein erheblich geringerer
Zudrang zu diesem Berufe als in früheren
Jahren . Für die diesjährige Apotheker-
gehilfenprüfung meldeten sich nur 22
Kandidaten, während im letzten Jahr 33,
1900 35 , 1899 30 und 1898 39 Kandi -
daten mir Erfolg geprüft wurden .

Neuenbürg , 20 . Jan . (Besitz¬
wechsel) . Laut „ Enzth .

" ging das An¬
wesen zum „ Windhof " von Fr . Fix,
Sägwerkbes . hier , heute um die Summe
von 28000 Mk . in den Besitz des
Hrn. Fabrikant Ed . Röck in Pforz¬
heim über . — Sägwerkbes . Fix . kaufte
von Bäcker Karl Malmsheimer das
Baufeld bei der Schlößlesbrücke (am
Bahnübergang der Wildbader Straße )
im Meßgehalt von ca . */r Morgen um
den Preis von 3900 Mk. und wird daselbst
einen Neubau erstellen. — Ferner ist das
Schleif , und Mahlmühleanwesen des
Ehr . Schönthaler heute von Bauunter,
nehmer Ehr . Schill in Wildbad
erworben worden . Kaufpreis 31000 Mk.
Der Käufer hat die mit dem Anwesen
verbundene Wasserkraft um 20000 Mk.
an die hiesige Sensenfabrik abgetreten ,
so daß ihm das Anwesen, bestehend
aus zwei Häusern mit einem Brandversich .»
Anschlag von 18000 Mark und ca . ' / ,
Morgen Garten und Wiese um 11000
Mark verblieb .

— In der Nacht vom Freitag auf
Samstag wurde der aus der Klinik in
Tübinge zurückkehrende 56 Jahre alte
Flößer Friedrich Blaich von Neuenbürg
auf dem Wege vom Bahnhof nach der
Stadt von zwei Burschen niedergeschlagen,
mißhandelt und seines Geldes beraubt .
Anzeige ist erstattet .

. Maulbronn 20 . Jan . In Enzberg
wurde vorgestern nachmittag eine männ- .
lich « Leiche aus der Enz gezogen . Nach ^
den bei dem Ertrunkenen Vorgefundenen

Papieren handelte es sich um einen
Geschäftsreisenden namens Hainz aus
Cannstatt. Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt , konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden . Die Leiche
dürfte schon 1 —2 Tage im Wasser gelegen
haben .

Cannstatt , 17 . Jan . Gestern nacht
starb einer unserer ersten Industriellen
hier , der Maschinenfabrikant Karl Terrot
im Alter von 71 Jahren . Von Geburt
Franzose , kam solcher im Jahre 1884
nach Cannstatt, wo er eine Maschinen¬
fabrik für Rundstühle gründete , die im
Laufe der Jahre zu einer der ersten in
Deutschland sich ausgewachsen hat und
bis zu 200 Arbeiter beschäftigt.

Gmünd , 19 . Jan . Gestern nach¬
mittag hat sich der hiesige Schlachthaus¬
tierarzt Ladenburger auf dem Aussichts¬
turm des sine Stunde von hier entfernten
Hornbergs beim Ort Weiler erschossen.
Die Leiche wurde von Spaziergängern
aus Gmünd aufgefunden .

Frankfurt a . M . , 17 . Jan . Der
Gen . - Anz. berichtet : Bei dem Konzert
welches der Hannoversche Männergesang¬
verein im Residenzschloß zu Hannover
vor dem Kaiser abhielt , unterhielt sich
der Kaiser längere Zeit mit dem Senator
Finck und dem Dirigenten Zerlett. Das
Gespräch wurde vom Kaiser auf den
Gesangswettstreit in Frankfurt gebracht,
und der Monarch erklärte , daß seine
Absicht sei , den Sängertagen in Frank¬
furt persönlich beizuwohnen. Als man
ihm sagte , daß 34 Vereine mit 6200
Sängern bisher zu dem Wettstreit an¬
gekündigt seien , bedauerte der Kaiser,
daß die Vereine aus Süddeutschland der
Sache so interesselos gegenüberständen .
Gerade in Süddeutschland seien vorzüg¬
lich geschulte Männergesangvereine mit
ausgezeichnetem Stimmenmaterial . Er
hoffe , daß in Zukunft die süddeutschen
Sänger mehr als bisher sich an den
Gesangswettstreiten beteiligen würden .

— Aus Brühl im Landkreis Köln
wird berichtet : Einen Rekord im Kinder¬
segen hat jedenfalls der Fuhrmann Engels
in Kardorf aufgestellt. Er meldete dieser
Tage sein dreißigstes Kind auf dem
Standesamte . Engels ist zum zweiten
Male verheiratet ; aus der ersten Ehe
stammen 17 , aus der zweiten 13 Kinder .
Sein HauS ist ihm begreiflicherweise zu
klein geworden und der jetzt 60jährige
Mann muß sich nach einer größeren
Wohnung umsehen.

Berlin , 18. Jan . Der zur Zeit
. noch wegen Sittlichkeitsvergehens im
^ Zuchthaus befindliche bekannte Bankier
August Sternberg hat, wie verlautet, für
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die im Bau fast vollendete Kinderheil¬
stätte zu Belzig eine halbe Million Mark
gestiftet.

— In Innsbruck und Bruneck
herrschte gestern 20 " C . Kälte . Im
Pusterthale steigt die Kälte fortwährend.
Im Hoch-Pusterthale beträgt sie sogar
30 °.

Genf . Ueber die Abreise der Kron¬
prinzessin hat ihr Advokat Lachenal einem
Mitarbeiter der Leipz . N . Nachr . folgende
Erklärung abgegeben : Die Abreise ist
keine Flucht , sondern war von mir ganz
genau vorbereitet worden . Im Verlaufe
der Verhandlungen zwischen ihren beiden
Advokaten, also Zehme aus Leipzig nnd
mir, hatte die Kronprinzessin mehrmals
den Wunsch geäußert , wegen der gegen¬
wärtigen Kälte in Genf diese Stadt mit
einem milderen Klima zu vertauschen.
Wir wählten Mentone , als einen kleineren
Ort , wo die Kronprinzessin ruhig weilen
könnte, und auch nicht zu arg von den
Fremden oder den Journalisten belästigt
würde , auch wünschte sie Kronprinzessin,
daß der Ort ihres zukünftigen Aufenthalts
nicht zu früh bekannt würde , damit sie
dort einige Tage einer unbeschränkten
Ruhe genießen könne . Die Abreise wurde
in allen Einzelheiten arrangirt . So hat
z. B . die Kronprinzessin nicht den Schnell¬
zug in Genf genommen, sondern ist in
einem Bummelzug eine Stunde früher
von hier abgereist und wartete dann an
der französischen Grenzstation Bellegarde
die Ankunft des Schnellzugs nach Mentone
ab . Das Vorhandensein eines Zerwürf¬
nisses zwischen der Kronprinzessin und
Giron stellt Lachenal mit Entschiedenheit
in Abrede.

— Aus Mentone wird einem Lon -
doner Blatt berichtet: Seit Krügers An-
kunft hat sich seine Lebensweise sehr ge¬
ändert. Er kam in Begleitung eines
großes Gefolges, und Wagen erwarteten
ihn bei seiner Ankunft . Dagegen ist er
jetzt von der größten Sparsamkeit . Seine
Verabredung mit einem Stallbesitzer , ihm
während der Saison einen Landauer mit
zwei Pferden zu vermieten , wurde rück-
gängig gemacht . Krüger ist nur einmal
ausgefahren , um seinen Enkel, den kleinen
Eloff, der in Castellar eine Schule besucht,
zu sehen . Drei Sekretäre des Expräsidenten
sind nach Holland zurückgekehrt . Krüger
läßt sich jetzt außerhalb seines Gartens
nie sehen . In der Stadt glaubt man
jedoch fest, er sei reich und wolle diese
Thatsache nur verbergen . Während seines
Aufenthaltes in Mentone hat Krüger
verschiedene Summen im Berrage von
800000 Mark zur Verteilung an Arme
nach Transvaal geschickt , und er verkauft
alle seine Besitzungen in Pretoria , um
jede Verbindung mit diesem Ort abzu¬
brechen . Trotzdem ist seine Villa kostbar
eingerichtet und enthält eine geschnitzte
eichene Bibliothek, die für seinen persön¬
lichen Gebrauch besonders hinbefördert
worden ist.

Vermischtes .
— lDer elektrische Brief¬

kasten .) Beim Berühren des Deckels des
am Stationsgebäude Ettlingen-Holzhof
der Nebenbahn Karlsruhe ( Baden ) — Ett¬
lingen angebrachten eisernen Briefkastens
erhielten , nach der „ D . Verk. -Ztg . "

, die
Briefeinleger bis vor kurzem , je nach
dem Feuchtigkeitsgehalt der Lust, mehr
oder weniger empfindliche elektrische

Schläge . Wie sich ergab , rührte die
Elektrizität aus der mit einer Spannung
von 550 Voll betriebenen elektrischen
Bahnanlage her, deren Strom auch zur
Innen - und Außenbeleuchtung des in
Sandsteinmauerwerk aus Sandboden
aufgeführten Bahnhofsgebäudes benutzt
wird . Zur Beseitigung der auf die
Dauer vom Publikum Unangenehm em»
pfundenen Nervenaffektionen wurde der
Briefkasten versuchsweise mit einer Erd -
leituug versehen. Die Maßnahme hatte
den gewünschten Erfolg ; Spanuungsaus -
gleiche zwischen dem Briefkasten und der
Erde durch den Körper der den Eisen¬
kasten berührenden Personen sind seither
nicht mehr bemerkt worden .

— Ein böses Mißgeschick ist der In¬
haberin einer Wirtschaft in Falkenstein
bei Frankfurt , einer Witwe mit 6 Kin¬
dern , widerfahren . Gestern war ein Ver¬
treter einer Frankfurter Großbrauerei
zu ihr gekommen , um die Bierrechnung
einzukassieren; gleichzeitig weilte ein Fal -
kensteiner Metzger, der einen Tausend¬
malkschein wechseln wollte, in der Wirt
schaft . Der Metzger gab das Weltpapier
einem Töchterchen mit dem Aufträge , es
der in der Nebenstube befindlichen Mutter
zu bringen . Das Kind führte den Auf¬
trag auch auS . Der mit Aufräumen be-
schäftigten Wirtsfrau passierte nun das
Unglück , daß sie mit wertlosen Papier¬
schnitzeln auch den Tausendmarkschein in
das Ofenfeuer warf, wo er total ver¬
brannte. Der Verlust ist für die Frau
unerschwinglich.

— Die Liebe zu den Söhnen Kairo s
hat unter den deutschen Mädchen schon
manches Unheil augerichtet. Das Nubier¬
dorf Kairo bildete auf der vorjährigen
Ausstellung in Düsseldorf einen der
Hauptanziehungspunkte für Einheimische
und Fremde, die von den braunen Ge¬
sellen in ziemlich unverschämter Weise
zur Erlegung von „ Backschisch " angehal¬
ten wurden . Nach Schluß der Ausstell¬
ung sind nun in mehreren Fällen blutjunge
Mädchen in Gesellschaft dieser Burschen
nach Afrika durchgegangen. Der deutsche
Konsul in Alexandrien hat bei ihrer
Ankunft im dortigen Hafen interveniert
und sich jetzt mit den Düsseldorfer Be-
Hörden wegen der Rückbeförderung der
entflohenen Schönen in Verbindung
gesetzt. Hoffentlich führen die Verhand¬
lungen zu einem befriedigenden Resultat,
da andernfalls das Los dieser leicht¬
sinnigen Mädchen ein höchst trauriges
werden dürfte .

— Wie wenig ernst man eS in Oe¬
sterreich mit der Bekämpfung des
Mädchenhandels meint , erhellt aus
folgender Geschichte die einPrager Blatt
mitteilt : Vor einigen Tagen fuhren in
einem Zuge der von Krakau nach Prag
ging , etwa 15 Mädchen im Alter von
15— 18 Jahren , größtenteils galizische
Jüdinnen , die von einem galizischen Juden
begleitet waren . Die Mädchen erzählten
auf Befragen, daß sie nach Newyork
fahren . Die Mitreisenden sprachen die
Befürchtung aus , daß die Mädchen in
Amerika an verrufene Häuser verkauft
werden würden , und diese Ansicht bestä¬
tigte auch ein Schaffner , der erklärte ,
baß jeden Tag eine Anzahl Mädchen
mit diesem Zuge fährt , an manchen Tagenbis zu 60, ohne daß sich Jemand darum
kümmere . Einer von den Reisenden
meldete das in Prag dem diensthabenden
Polizeiinspektor , der jedoch erklärte , daß

sich da nichts thun lasse , da man leicht
einen Mißgriff begehe . Das Blatt fügt
hinzu , daß täglich Hunderte von Mäd¬
chen auf dem Wege über Prag verhandelt
werden und daß die Polizei da« ruhig
dulde. Allwöchentlich fahren etwa 200
Mädchen aus Galizien über Prag nach
Leipzig, Dresden, Bremen und Hamburg,und alle werden sie durch lügenhafte
Versprechungen hinausgelockt .

(Einwand . ) Sie : „ Wo und die
Zeiten hin , da du mich immer einen
Engel nanntest ? ! " — Er : „ Verheiratete
Engel gibts doch nicht ! "

Stcrnüesbuch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 9. bis 22 . Januar 1903 .
Geburten :

16. Jan - Haag , Johann Jakob , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Tochter .

16 . " Bott , Gottlieb Friedrich , Holzsailer
hier, 1 Tochter .

Aufgebote :
10 . " König, Gottlieb Friedrich , Kutscher

hier und Knüller, Pauline Sofie , von
Höfen.

12. " Kallfaß , Karl Friedrich , Säger , in
Windhof und Rrexinger , Emilie Jo¬
hanna , von hier.

21. Rometsch , Hermann Eugen , Sattler
u - Tapezier, hier und Rnpp , Karo«
line Katharine , Dienstmädchen , von
Eschenau.

Eheschließungen :
17. " Großmann , Christian Friedrich , hierund Haag , Anna Marie , von Sprol¬

lenhaus .
Gest orben e :

16. " Gauß , Friedrich Robert , 5 Mom alt
Sohn des Holzhauers , CH Osttau Adam'
Gauß , in Sprollenhaus .

21 . " Gauß , Michael, Fuhrmann , hier, 42
Jahie alt .

Meyers Großes Konversatiouslextkou.
Ein Nachschlagewerk des allgemeinen
Wissens. Sechste gänzlich neubearbei¬
tete und vermehrte Auflage . Mehr als
148,000 Artikels und Verweisungen auf
über 18,240 Seiten Text mit mehr als
11,000 Abbildungen , Karten und
Plänen im Text und auf über 1400
Jllustrationstaseln (darunter etwa 190
Farbendrucktafeln und 300 selbstän¬
dige Kartenbeilagen ) sowie 130 Text¬
beilagen . 20 Bände in Halbleder
gebunden zu je 10 Mark . (Verlag
des Bibliographischen Instituts in
Leipzig und Wien . )
Das Erscheinen der neuen Auflage

eines Riesenwerkes , wie es Meyers Gro¬
ßes Konversations Lexikon ist , muß uns
in doppelter Beziehung zur Bewunderung
Hinreißen , indem wir gleicherweise über
den hohen Stand der Lexikographie und
über die Aufnahmsfähigkeit des deutschen
Volkes staunen . Der Schlüssel dazu
bietet sich in unsrer so reich bewegten
Zeit, in den unaufhaltsamen Fortschritten
der Wissenschaften und der Technik und
in der dadurch hervorgerufenen Spezia¬
lisierung aller Gebiete. Sie verhindertoder erschwert doch wenigstens den
Ueberblick , schafft also geradezu das Be¬
dürfnis nach einem Nachschlagewerk , wie
es uns in muste . gültiger Weise im „ Gro¬
ßen Meyer " geboten ist . Schon an den
im Titel angegebenen Zahlen läßt sich
die Bedeutung dieses einzigen Unterneh¬
mens ermessen , welches das gesamte
Wissen unserer Zeit in mehr als 148,000
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Artikeln und Verweisungen zusammen¬
faßt , also in einer Ziffer , von der sich
nach menschlichem Ermessen erwarten
läßt , daß sie vollständig ist . Diese Art
der Schätzung ist ja äußerlicher Natur ,
sie hält aber auch stand , wenn wir uns
mir dem Inhalte des Werkes selbst be¬
fassen . Keine Frage , die nicht ihre Ant -
wort fände , und was für eine Antwort !
Klar , ruhig sachlich und unparteilich , aber
doch angenehm und anregend , wobei für
solche, die tiefer in einem Sondergebiete
eindringen wollen , als mit den Zielen
einer Enzyklopädie vereinbar ist , sorgfäl¬
tige Literaturnachweise geboten werden .
In der Regel wird man sich jedoch mit
den Auskünften des Lexikons selbst be¬

gnügen können , die um so belehrender
und eingehender sind , als ein musterhafter
Jllustrationsapparat die zum Verständnis
notwendige Anschaulichkeit vermittelt . Mit
einer Reichhaltigkeit ohnegleichen ist das
Werk auch in dieser Beziehung ausge¬
stattet , sind es doch mehr als 11,000
Abbildungen , Karten und Pläne , welche
teils im Text , teils auf über 1400 Jllu -
strationstafeln erscheinen , worunter etwa
190 künstlerisch vollendete Farbendruck -
tafeln und 300 Kartenbeilagen besonders
hervorzuheben sind . Außerdem sind auf
etwa 130 Textbeilagen noch besondere
Erläuterungen zu den Abbildungen , Na -
mensregister zu den Karten und Plänen ,
statistische Uebersichten u . s . w . gegeben .

Der soeben erschienene erste Band zeigt
an seinem Teil bereits alle die hier er¬
wähnten Vorzüge , und wir können nur
bedauern , durch Raummangel gehindert
zu sein , im einzelnen daraus einzugeheu .
Möchte doch niemand versäumen , die
günstige Zeit des bandweisen Erscheinens
zum Ankauf dieses wahrhaft nationalen
Hausschatzes zu benutzen .

Men; lolte .SvolseMsnrlr grösste 8psv !ü!kr«s«KLL4 8
« LiEi . LLc .rEKL .

Herr Kurl , lliblnirrk , Sekretär der Handwerkerkammer in Reutlingen ,
wird am

Donnerstag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr ,
im Gewerbevereiu (Gasthof zur Sonne ) über das Thema :

„Die Entwicklung des Handwerks im
Men Jahrhundert"

sprechen . Die Mitglieder des Gewerbevereins werden zu vollzähligem Erscheinen
aufgefordert , zugleich aber auch Nichtmitglieder freundlichst eingeladen .

Uer WorMnö .

Nachdem uns die Lieferung der elektrischen Einrichtung
des zu erbauenden

MlchilillMlks für ,
von den bürgerlichen Collegien übertragen wurde , bitten
wir die Herren Interessenten , sich wegen Anschlusses an

Herrn Osr ! OMlllsr
zu wenden , der uns vertreten und unseren Ingenieur bei
dessen wiederholten , allwöchentlichen Besuchen zur Auf ?
klärung und zum Offert veranlassen wird .

llÜLLvdillvlltLdrik Lenlinxeu,
Abteilung für Elektrotechnik .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes bitte ich um
Übertragung der Installationen und bin gerne zu jeder

b-r - it .
Varl KAdlvr .

A Lckütrön-Vsröin WüädLä . E
T

A

A

K

H
T

Landtag , cltzn 24. januan
abends V- 8 Uhr

Fim Lissikol Lum golrl . Säuren

verbunden mit Lsken - Vsnlosung .

DE ' Freiwillige Gabe « werden entgegengenommen von H .H .
C . Pfeiffer z . Lamm und (8 . Lindeuberger .

Oss LOllütrsnmsistsrsmI .

H
K
K

«

W i l d b a d .

NclMariMW
Von Grabarbeiten.

Nächsten Montag den 86 . d . M .
Vorm . 10 " r Uhr

wird auf dem hiesigen Rathaus das
Abgraben girr die Baustelle des
Elektrizitätswerks beim Steigerhaus
samt Bodenabfnhr im öffentlichen Ab »
strerch verakkordiert .

Den 22 . Januar 1903 .

Stadtvauamt .

IilMMill W) Mäbklä.
abend 8 Uhr

lurnsluncis .
Vollzähliges Erscheinen dringend not¬

wendig . Der Turnwart .

^ eilu . Sillig beäii

Kommen.
OrÖLLteS "

rucd - u . Luckskin

weleke

tiebkliilerLclnnill

§ Sämtliche h,
SIlvilki ' äuttzr ,

llU8t6N - unä
mittel ,

8mi8mitttzi
empfiehlt

Vrvßkriö L. » einen.
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^ ilitar -VsrsiQ -WiläksÄ
„Königin Charlotte "

General Versammlung
am HonutaA , äeu 25 . Fanuar

nachmittags 2 Uhr
bei Kamerad Kieser z. „ kühl . Brnnnen " .

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe detz Rechenschaftsberichts 1902 .
2 . Neuwahlen.
3 . Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung erwartet . 061 " VvNStSNc ! .

Bestellungen auf

ILKL8 - 60LL8
per Ztr. INK. 1.40

k'oi vor '8 » Lus nimmt entgegen
r

'
r .

Nur echt
mit der

berühmten
Aukermarke .

'

Richters Anker -Pain-Expeller,
altbewährte schmerzsüllende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle .

In 1<X> Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.5 — Ath öle
(Rosmarin , Thymian , Lavendelufw.) 2,5 — Pjrffermünzwaffer 15 — Meliffen-
waffcr 15 — Kamillenwaffer 10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters Allker -Fenchelhoiiig,
altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange
ausdrücklich Anker-Fenchelhonig .

X
MM 8iWenmjrkI

»Lirä
äls ksshsii

Liier Lilniieilsil
kroäuüts.

, ensüM iüren TnecK . anr'egsnä u . delsbsnci
— auf Könpei' u. 6 el§t einTUVt/irüen .

Disque
^ o - '

i^t reiner . gekaltvollor. gebrannter

blur äckt in ?acl<eten
per Ll(? L «4— 120- 11t 0_ 1.KO- 1.70_1L0 u

Verkaufsstelle : Carl Wilh Bott .
in allenGrößcn , auch inHeften ä 25 Stück, sowie
alle sonstigen Vnuvlr - Hnksilisn liefert
billigst . Kllvdärllellsi'ki .kvednungsn

Lisklub .
^

Nekstöll 8onM § äM 35 .

>«
Nachm, von 2 Uhr an

W

K mit OonoSi - ^ und A

^
li 'SS

'bani ' a
'diOii . ^

Eintritt 20 Pfg . pro Perfon A

Empfehle meine vorzüglichen

Weiß - > . Dlmeitt
über öie Straße

in verschiedenen Preislagen . Bei Ab¬
nahme von 20 Liter das Liter schon zu33 Pfg .

Hssslsr ,
Straubenberg .

Or . Uölzels ' s domöop .
Krarnpfhusterrtr - opfen

6u . Op . Ip . Bell .
bei Hofapotheker I) r . IVIslLgsi ' .

§tutt§Lrtör

Mlujl - Wareii
empfiehlt täglich frisch

L. SlllMvlltdLl
Hauptstraße 110.

HauLSu '
L LLLLölsr

l-lsis »
' - Ososo

diverse Sorten Thee
offen unö in Paketen
bei Ql -. ^ i .näsnvsrAsr .

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell u . sicher
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hof ' Apotheke .

I « mehr al» 15000 » Familien im Gebrauche!

Känreksclsrn ,
Giknledaunen, Schwaneniedern. Schwanendaunen n.all« anderen Sorten Bettfedern und Daunen. Neuheitund beste Reinigung garanttrti Gute preisw . Bett,
federn p. Pfund für «.SO; l ^ it ; l .«o. Prima Halb-
dannen I,S0 ; 1,8». Polarfedern : halbweih r . weihe .5». SUberwcih« Bänse- u . Schwancnsrdern» : 8,S» :4 ; s. Echt chinesische Ganzdauncn s,so : 8. Polar.

'» «- '-so '-''t VVUVI 4L vv . Wcftsa

bannen 8 ; 4 ; s ŝit Jeder belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahmeauf unsere Kosten l

b 1455 ff
Westfalen.

Proben undPreislisten , auch Aber v »tt »4°Ke
u. stoetchr« votto » kostenfrei . Angabe der preioiaxen

für Fcdernprobcn erwünscht i

io »
«k» I
«̂n I
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